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Grußwort der Stadt
Konstanz

Liebe Tennisfreunde,

am Nikolaustag, dem 06.12.1971, wurde der Club „Tennis am 
Nicolai“ gegründet. Heute darf ich dem Tennisclub Nicolai herz-
lich zu seinem 40-jährigen Vereinsjubiläum gratulieren!

Nach den Jahren eines regelrechten Tennisbooms ist es inzwi-
schen etwas ruhiger um den Tennissport geworden. Der Ten-
nisclub Nicolai ist dennoch ein überaus lebendiger und aktiver 
Verein mit zahlreichen Mitgliedern. In den 40 Jahren ist eine at-
traktive Tennisanlage mit Clubhaus entstanden. Die gemeinsame 
Freude am Sport, aber auch die gute Zusammenarbeit aller Ver-
einsmitglieder haben diesen Erfolg möglich gemacht.

Solche Vereine, in denen sportliche Aktivität und gesellschaft-
liches Engagement gleichermaßen hochgehalten werden, sind 
für jede Stadt wünschenswert. Damit alle den Ball übers Netz 
bringen können, ist aber auch Vieles an Organisation und Enga-
gement gefragt. Darum gilt mein Dank den Mitgliedern, die mit 
großem Einsatz und Teamgeist den Verein vorangebracht haben. 
Allen Aktiven wünsche ich weiterhin viel Spaß und Freude bei 
der Ausübung des Tennissports.

Dem Tennisclub Nicolai wünsche ich für die Zukunft eine weiter-
hin glückliche und erfolgreiche Entwicklung. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  liebe Tennisfreunde,

es ist mir eine besondere Freude und Ehre, dem Tennisclub Ni-
colai Konstanz e.V. zum 40-jährigen Bestehen meine herzlichen 
Glückwünsche zu übermitteln. 
Ihr Verein, der stets eine bedeutende Rolle in unserem Verband 
gespielt hat, kann auf 40 erfolgreiche Jahre zurückblicken. 
Zu Ihrer zauberhaften Platzanlage mit gemütlichem Clubhaus so-
wie zu Ihrem aktiven Vereinsleben und erfolgreichen Spielbetrieb 
gratuliere ich jedenfalls ganz herzlich. So war es mir selbst ver-
gönnt, als Jungsenior mit meinem Heimatverein, dem Heidelber-
ger TC, Ihren wunderschönen Club  kennenzulernen und Ihre 
Gastfreundschaft zu genießen. Was der Verein und seine Mitglie-
der in den zurückliegenden Jahren immer wieder geleistet haben, 
ist vorbildlich. Deshalb gilt es, an dieser Stelle den für Ihren Verein 
unermüdlich ehrenamtlich tätigen Mitgliedern herzlichen Dank 
zu sagen. 
Die Sport- und Jugendarbeit ist sehr gut. So nehmen zahlreiche 
Mannschaften Ihres Vereins stets mit großem Erfolg an über-
regionalen Verbandsspielen teil. Aber auch im Breitensport sind 
Sie sehr aktiv, weshalb Sie gerade auch in den letzten Jahren 
junge Familien mit ihren Kindern als neue Mitglieder gewinnen 
konnten. 
Tennis ist ein Sport, der keine Altersgrenzen kennt. Ob als junger 
„Wilder“ oder im gesetzten, fortgeschrittenen Alter, die Filzkugel 
fasziniert und animiert immer wieder aufs Neue. 
Wenn nun 40 Jahre TC Nicolai Konstanz e.V. gefeiert werden, 
wünsche ich dem Verein von Herzen eine fröhliche Jubiläumssai-
son 2012 sowie auch in Zukunft viel Glück und Erfolg.

Hans-Wolfgang Kende 
Präsident des Badischen Tennisverbands

Gratulation des Badischen
Tennisverbandes

Liebe Mitglieder des TCN,

am Nikolaustag 1971 wurde unser TC Nicolai  von neun Perso-
nen im Gasthof Nicolai Torkel gegründet.
In den zurückliegenden Jahren hat sich die Welt - und nicht nur 
die Tenniswelt - verändert. Zwei sportliche Spitzennationen, die 
DDR und BRD wurden vereint und konnten leider in sportlicher 
Sicht ihre Vormachtstellung in der Welt nicht behaupten. Für un-
ser Volk war es eine längst überfällige Wiedervereinigung, die in 
manchen Köpfen noch reifen muss!
Welcher Staat auf dieser Welt hätte so einen Kraftakt wie unsere 
Wiedervereinigung bewältigt? Wir sind  stolz auf unsere Leistung 
und die Gesellschaft hat sich in dieser Zeit enorm verändert. 
Denken wir an unsere Spitzenspielerinnen und -spieler im Tennis. 
Die Gräfi n und Boris haben für einen Auftrieb ohne Gleichen im 
Tennissport in Deutschland gesorgt, von dem wir heute noch 
träumen. Wir freuen uns über jedes neue Mitglied das ohne Auf-
nahmegebühr zu uns kommt.
Ob wir es wollen oder nicht: Die digitalen Medien erobern un-
seren Alltag und verändern unsere Gesellschaft. Die Einstellung 
und Bereitschaft zum Ehrenamt hat sich enorm gewandelt. Wer 
ist heute noch bereit, Funktionen  und Verantwortung zu über-
nehmen?  Das betrifft nicht nur unseren Verein, sondern die gan-
ze Gesellschaft.
Wir haben es trotz alledem geschafft, unseren TC Nicolai strate-
gisch und innovativ auf einen guten Weg zu bringen, mit Freude, 
Leidenschaft und Erfolg am Tennissport.
Es ist mir ein besonderes Bedürfnis allen Mitgliedern für ihr jah-
relanges Engagement  herzlich zu danken.
Nutzen wir dieses Jubiläum, um in Zukunft noch intensiver zu-
sammenzurücken, beispielhaft eine große Tennisfamilie zu wer-
den und Tennis zu leben!

Dr. Michael Unger 
1.Vorsitzender

Der TC Nicolai
wird 40
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Gabi von Adlersfeld · Chiara Amann · Sabine Amann-Keller · Nick Aust · Vanessa Aust · Meike Bächle · Björn Bauer · Chiara 
Bauer · Iris Bauer · Jan Bauer · Katrin Bauer · Patrick Bauer · Sina Bauer · Bettina Baumann · Achim Beck · Günter Beck · Kon-
stantin Beck · Reinhard Beck · Vinzent Beck · Dieter Becker · Jürgen Becker · Dennis Beermann · Werner Benno · Klaus Bertling 
· Dominik Bertsche · Beatrice Bichler · Peter Billet · Helmut Bischoff · Jürgen Blakowski · Carmen Blank · Benedikt Blankenhorn 
· Angelika Blattner · Michael Blattner · Cornelius Brandt · Heidi Brauch · Barbara Brdiczka · Melanie Brenner · Oliver Brenner 
· Alexa Brey · Andreas Bross · Peter Brun · Dieter Bücheler · Ellinor Bücheler · Michael Bühler · Helmut Burckhardt · Julia 
Burckhardt · Matthias Burger · Stefan Burger · Christian Burgmaier · Martin Burgmaier · Christel Cecchin · Eyup Ciftci · Daniela 
Daube-Kaulbach · Eva Desbarats · Karl-Heinz Deters · Barbara Diesch · Gregor Dietsche · Renate Dietsche · Wolfgang Diet-
sche · Celina Doser · Sandro Doser · Timo Doser · Peter Drechsel · Walter Drude · Radovan Duschek · Simone Duschek · 
Milena Ebsen · Lena Eck · Thomas Eichelberger · Joachim Engler · Karina Enk · Miro Erbach · Mia-Sophie Ermuth · Leni Esslinger 
· Marc Estor · Ramon Farré · Michael Faulhaber · Lasse Finus · Antonino Fiore · Josefi ne Fiore · Indira Florian · Klaus Florian · 
Melina Florian · Sabine Florian · Claudia Fluck-Blakowski · Otmar Folk · Helmut Frick · Josef Frick · Laura Fuchs · Reinhard Fuhr-
mann · Berti Geier · Karin Geier · Kristina Geier · Judith Gerdel · Michelle Gibey · Andreas Gindele · Axel Glatz · Bruno Glatz 
· Susanne Gommeringer · Lara Gooßens · Manfred Gooßens · Sophia Gooßens · Gisela Gooßens-Haas · Gabriele Goppel · 
Judith Goppel · Joachim Gretzmeier · Daniel Grgic · Jasmin Grimm · Dominik Groh · Anja Grupp · Rolf Grywaczewski · Julia 
Günther · Sarah Gut · Jochen Haake · Adelgunde Haase · Peter Häberlein · Renate Häberlein · Ricarda Halle · Klaus Hamm · 
Larissa Hamm · Melina Hamm · Sascha Hamm · Silvia Hamm · Manfred Harter · Sigrid Harter · Jonah Hayashi · Tanja Heier · 
Mark Heiler · Henning Heise · Christoph Henke · Christof Herrmann · Rolf Herrmann · Sigrid Herrmann · Clemens Hertrich 
· Vanessa Hertrich · Katrin Hinninger · Karlheinz Hirn · Diane Hirt · Johannes Hirt · Munir Hizli · Leonie Höhener · Daniel 
Hölzle · Josef Hörtner · Anita Hoffmann · Stefan Hofmaier · Carla Hohmann · Thilo Hugel · Rolf Jäkle · Ursula Jäkle · Nadège 
Jankowicz · Gerda Jauch · Liesa Kaiser · Elke Kapfer · Karin Karl · Wolfgang Karl · Horst Kaschewski · Marga Kaschewski · Kara 
Kaulbach · Lina Kaulbach · Rüdiger Kaulbach · Albert Keller · Yvonne Keller · Christa Kessler · Inge Keufer · Emily Kirsch · Silvia 
Kirsch · Tina Kistner · Ariane Klein · Daniel Klukan · Barbara Kmoth · Laila Kmoth · Noemi Kmoth · Jürgen Kölbl · Bastian König 
· Bianca König · Jasmin König · Maria Köninger · Bastian Kopp · Antje Korn · Norbert Korn · Frank Kowalczyk · Simon Krause 
· Helmut Krüger · Erika Kümmerle · Franziska Kuhn · Moritz Kuhn · Thorsten Kuhn · Udo Kuhnkies · Rolf-Dieter Kureck · Leo 
Lander · Martina Lander · Udo Lassak · David Ledr · Ellen Leherr · Michael Leherr · Bettina Leicher · Gudrun Leirer · Hanna 
Ley · Winfried Ley · Bernhard Lieb · Sabine Lieb · Günther Liegmann · Hermann Linka · Ingeborg Linka · Gabriele Linnenweber 
· Patrick Lüdke · Michael Lutz · Christa Mahle · Josef Mahle · Hein-Lüder Mayer · Ingeborg Mayer · Laura Mayer · Gerhard Mei-
ninghaus · Luise Metohija-Frester · Normann Michalski · Jochen Miklo · Volker Mittag · Ruth Möllers · Angelika Mörsch · Vinzent 
Muck · Vladimir Mühlbach · Albrecht Müller · Enrico Müller · Sabrina Müller · Emir Ali Nakiboglu · Beate Neef-Hug · Amy Lee 
Neher · Jannes Neher · Julius Neher · Nora Neher · Stephan Neher · Rudolf Neininger · Guido Neugebauer · Yvonne Nutz 
· Batuhan Özdemir · Peter Otterbeck · Ute Otterbeck · Nicola Pieper · Quirin Pieper · Silke Pieper · Stefan Pieper · Therese 
Pieper · Horst Quehl · Bettina Quintus · Dieter Quintus · Melissa Quintus · Patrick Quintus · Sylvia Raff · Rudi Rapp · Claudia 
Rebholz · David Rebholz · Tanja Rebholz · Thomas Rebholz · Monika Redl-Neher · Günter Redlingshöfer · Ulrich Reusch · 
Irmgard Rinckleben · Paula Rinderle · Wilhelmine Ritz · Elena Rodriguez · Maximilian Rohrer · Stefan Rohrhirsch · Leticia Rost · 
Ulrich Rotzinger · Wolfgang Sauer · Peter Sauter · Felicia Schär · Josephine Schär · Bernd-Dieter Schauer · Carla Schenk · Olaf 
Schenk · Gerold Schmid · Hans-Dieter Schneider · Jochen Schneider · Thomas Schneider · Gustav Schoder · Ellengard Schoder 
· Hartmut Schuchna · Werner Schüle · Florian Schuler · Sabine Schwachhofer · Clemens Schwarz · Eberhard Schwarz · Joach-
im Seidinger · Ingrid Silberhorn · Reinhold Silberhorn · Lieselotte Sommer · Carola Sopper · Sonja Sopper · Markus Stadel · 
Klaus Steimer · Christian Stier · Frank Stöcker · Claudia Stolina · Anne Storck · Axel Storck · Moritz Storck · Maxi Sulzberger · 
Andrea Tritschler · Ingeborg Unger · Michael Unger · Melanie Vogl · Heinz Wahr · Christoph Weber · Rolf Weber · Wolfgang 
Weber · Franz Wegscheider · Ulrike Weidmann · Olaf Weinert · Miljana Weiss · Nicolas Weiss · Gustav Welzel · Ingo Welzel 
· Isolde Welzel · Ralph Welzel · Dorith Werner · Claude Wigishoff · Julien Wigishoff · Sophie Wigishoff · Karl-Heinz Wildbrett 
· Günter Wilhelm · Diana Wirth · Helga Würth · Kurt Würth · Leonie Zander · Maya Zillikens · Daniela Zimpfer · Wolfgang 
Zintl · Günter Zumkeller 

Unsere Mitglieder im Jubiläumsjahr

8

06.12.71 Gründung „Tennis am Nicolai“

ab 1972 Spielbetrieb auf Anlage Helle Müller

  Beitritt zum Bad. Tennisverband

  Teilnahme an Medenspielen

28.09.76 Spatenstich im Turbenried

ab 1977 Spielbetrieb auf der heutigen Anlage (3 Plätze)

1981  Erweiterung auf 5 Plätze

1989  Platz 6 wird gebaut

1989/90 Bau Clubhaus

History in Stichworten

ab 1977 Spielbetrieb auf der heutigen Anlage (3 Plätze)
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Vorstandsarbeit - der Weg ist das Ziel

Schwerpunkte setzen

Über den eigenen Tellerrand

Den TC Nicolai in der Waage zu halten wird auch in den nächs-
ten Jahren im Mittelpunkt unserer Vorstandsarbeit stehen. Der 
Spagat zwischen sportlichem und gesellschaftlichem Bereich, 
zwischen alten und neuen Mitgliedern, zwischen wunderbaren 
Ideen und der fi nanziellen Realität wird uns auch weiterhin be-
schäftigen.

Grundsätzlich sind wir auf einem guten Weg und hoffen, dass 
wir diesen auch in den nächsten Jahren beibehalten können. 
Hierfür ist aber weiterhin das Engagement unserer Mitglieder 
erforderlich. Wir wünschen uns ein wenig mehr Bereitschaft von 
allen, sich für den Verein mit einzubringen, sei es mit kleinen Hil-
festellungen im Hintergrund oder auch mit aktiver Mitarbeit im 
Vorstand selbst.

Zukunft mitgestalten

Wir können uns wirklich glücklich schätzen, eine der schönsten 
Tennisanlagen in Konstanz und Umgebung für unser gemeinsa-
mes Hobby zu haben. Die ruhige Lage unserer Tennisanlage, das 
gemütliche Clubheim und vor allem auch die Tatsache, sehr viele 
langjährige und treue Mitglieder in unseren Reihen zu haben sind 
die beste Basis für eine erfolgreiche Führung des Vereins.

Seit einigen Jahren müssen wir – wie ganz viele andere Vereine 
auch – laufend neue Wege und Möglichkeiten suchen, um unseren 
Mitgliedern das Clubleben schmackhaft zu machen. Das grund-
sätzliche Problem des Überangebots im Freizeitbereich ist allen 
bekannt, ebenso wie z.B. die Tatsache, dass die Änderungen im 
Schulsystem nicht unbedingt förderlich für eine gute Nachwuchs-
arbeit sein können. Der große Tennisboom der 80er und 90er 
Jahre ist lange vorbei und immer mehr stellt sich allen Vereinen 
die Frage, wie man die eigene Sportart attraktiv und interessant 
in der Öffentlichkeit und clubintern präsentieren kann, um eine 
positive Perspektive des Clubs zu garantieren.

Wir haben in den letzten Jahren unsere Ziele ganz klar defi niert. 
Einerseits liegt der Schwerpunkt selbstverständlich im sportli-
chen Bereich, und der Erfolg sowie auch die Anzahl unserer vie-
len Mannschaften im Turnierbetrieb spricht hier eine eindeutige 
Sprache. Auf sportlich hohem Niveau wird der TC Nicolai im 
Bezirk und auch quer durch Baden-Württemberg von unseren 
Teams hervorragend präsentiert und unsere Gastfreundschaft 
hat sich bei vielen Gegnern in den letzten Jahren eingeprägt.

Andererseits ist es uns ein großes Anliegen, auch die (nicht auto-
matisch in Mannschaften integrierten) Breitensportler unter den 
Mitgliedern noch besser einzubinden. Um dies zu erreichen wur-
den in der vergangenen Zeit so oft wie möglich diverse Freizeit-
Turniere (z.B. Mixed, Morning-Cup etc.) ausgerichtet, allerdings 
ist es noch nicht endgültig gelungen, die Verbindung zwischen 
den wirklich Aktiven und den neuen Mitgliedern zu stärken. Viel-
leicht kann hier in Zukunft in Form von Patenschaften oder Ähn-
lichem ein wenig mehr Integration geschaffen werden.

Ein weiterer wichtiger Punkt sind natürlich die gesellschaftlichen 
Höhepunkte, die wir (trotz teilweise schwieriger gastronomischer 
Infrastruktur) immer wieder ankurbeln. Sei es beim alljährlichen 
Sommerfest oder den angebotenen sonstigen Events wie Weih-
nachtsfeier oder monatlichen Jubiläumsveranstaltungen – es ist 
aus unserer Sicht sehr wichtig, diese immer wieder durchzufüh-
ren und so zu versuchen, die Verbindung zwischen Alt und Jung, 
zwischen Mannschaften und Breitensportlern, zwischen aktiven 

und passiven Mitgliedern weiter zu fördern und ein soziales Mit-
einander zu erreichen.

Wie viele andere Vereine auch hatten wir in den letzten Jahren 
im Hinblick auf die Finanzen keine einfache Zeit. Rückläufi ge Mit-
gliederzahlen und steigende Fixkosten haben unseren Spielraum 
eingeengt. Durch konsequente Sparmaßnahmen konnten wir 
allerdings gewährleisten, dass unsere Beiträge seit nunmehr 6 
Jahren trotzdem nicht erhöht werden mussten und wir nach wie 
vor eine humane Preisschiene fahren können. Unser Ziel muss 
es auch im Hinblick auf die Kostenstruktur weiterhin sein, über 
die Qualität des sportlichen und auch sozialen Angebots den 
TC Nicolai für alte und neue Mitglieder attraktiv zu halten und 

Bereits in den letzten Jahren haben wir versucht, mit den an-
deren Vereinen in und um Konstanz herum an einem Strang 
zu ziehen. Als Ergebnis des regelmäßigen Austauschs aller Kon-
stanzer Vorstände wurde z.B. eine gemeinsame, gleichbleibende 
Ausschreibung zu den Stadtmeisterschaften (Jugend und Aktive) 
erstellt. Alle Clubs der Region beteiligen sich an den Kosten die-
ser Veranstaltung und unterstützen sich gegenseitig nach Kräften 
bei der Organisation und Durchführung.

Auch im sportlichen Bereich ist die Tendenz, sich gegenseitig mit 
Spielern „auszuhelfen“ (z.B. in Form von Spielgemeinschaften 
oder Freigaben) in den letzten Jahren sichtbar gewachsen. Die 
Kräfte werden sinnvoll gebündelt, um den Tennissport für alle 
attraktiv zu halten und das „Konkurrenzdenken“ der 80er und 
90er Jahre ist einer sinnvollen Kooperation gewichen, von der 
letztlich alle nur profi tieren können. Diese Zusammenarbeit wird 
auch in Zukunft von uns gerne weiter gepfl egt.

Dankbar und offen sind wir selbstverständlich ebenfalls immer 
für neue Ideen und Impulse. Eure Resonanz und Rückmeldung 
gestaltet den Verein und unser Clubleben!

Ihr seid der TC Nicolai!

Wir freuen uns mit Euch auf ein tolles Jubiläumsjahr,
Euer Vorstand

407448_SAW_Anzeige_TC_Nicolai_2.indd   1 20.02.12   12:14
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06.12.1971 – 06.12.2011:  Auftaktveranstaltung 
im Hotel Schiff am See

Pünktlich am Nikolaustag, dem Gründungsdatum unseres Clubs, 
durften wir in das Jubiläumsjahr einsteigen. Zu diesem Anlass 
konnten wir dank großzügiger Unterstützung von Familie Heise 
zum Festessen ins Hotel Schiff am See einladen, und sechzig Mit-
glieder wollten sich diesen Abend nicht entgehen lassen.

Liebevoll von Reinhard Fuhrmann mit alten Fotos dekoriert prä-
sentierten sich die Räumlichkeiten, in denen unser Vorsitzender 
Michael Unger die Gäste herzlich bei einem kleinen Sektemp-
fang zu Beginn begrüßte. In seiner Ansprache dankte er in erster 
Linie denjenigen Mitgliedern, die dem Verein über viele Jahre die 
Treue gehalten hatten sowie durch ihr Engagement ein sportli-
ches und soziales Miteinander in den letzten Jahrzehnten immer 
wieder ermöglichten.

Besondere Ehrengäste des Abends waren Ernst Vogler und sei-
ner Gattin. Zusammen mit Roland Christiani, Helmut Faßnacht, 
Joachim Graf, Willi Held, Helle Müller, Gusti Welzel, Helmut Wig-
genhauser und unserem langjährigen früheren Vorsitzenden 

Großes Jubiläumsjahr -
40 Jahre TC Nicolai

Heinz Mayer hob Herr Vogler am 06.12.71 im Gasthaus „Nicolai 
Torkel“ unseren Verein als Gründungsmitglied mit aus der Taufe 
und ließ es sich nicht nehmen, nach 40 Jahren bei der Auftaktver-
anstaltung ins Jubiläumsjahr mit uns zu feiern.
Die Anwesenheit vieler „Mitglieder der ersten Stunde“, die sich 
gleich 1972 dem Verein angeschlossen hatten, zeigte die Verbun-
denheit mit dem TCN und im Verlauf des Abends wurden viele 
Erinnerungen ausgetauscht. Während des leckeren Menüs konn-
te man es an vielen Ecken hören: „Weißt Du noch, damals …“ 

Unterbrochen wurde die angeregte Unterhaltung der Gäste 
nochmals durch eine kleine Überraschung. Kurzweilig, spannend 
und hervorragend dargeboten brachte Zauberer Stefan Hoch 
die Gesellschaft zum Staunen und Schmunzeln. An vielen Ti-
schen konnte man anschließend beobachten, wie die Versuche 
des „ich-lasse-die-Servietten-verschwinden-Tricks“ reihenweise 
nicht so ganz professionell endeten, wie wir es beim Profi  vorher 
beobachten durften.

Einigkeit herrschte am Ende eines langen Abends unter den 
Teilnehmern über einen sehr gelungenen Einstieg in unser Ju-
biläumsjahr.
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Januar 2012 – Glühweinfest im Clubhaus

In winterlichem Glanz erstrahlte unser Clubheim am 27. Janu-
ar 2012. Angelika Blattner, Sylvia Raff und Iris Bauer hatten alle 
Vorbereitungen für einen gemütlichen Abend getroffen und die 
große Resonanz auf die Einladung zeigte, dass doch viele Mitglie-
der auch gerne im Winter so eine Gelegenheit nutzen, um sich 
wieder einmal zu treffen.

Die wunderschöne winterliche Dekoration mit Feuerschein auf 
der Terrasse und Laternen am Weg war so einladend, dass man 
sich sofort wie zu Hause fühlen durfte, und bereits beim Betre-
ten des Clubheims duftete es herrlich nach frischem Glühwein 
und Punsch. In der Küche warteten mehrere große Töpfe mit 
hervorragendem Chili con Carne auf alle Hungrigen, die sich 
begeistert nochmals Nachschlag holen konnten.

Satt und zufrieden waren sich alle Anwesenden schnell einig: 
Diese rundum gelungene Veranstaltung muss unbedingt in den 
Jahreskalender des TCN fest aufgenommen werden! Ein dickes 
Lob und Dankeschön an dieser Stelle nochmals an die fl eißigen 
Damen für die perfekte Organisation.

2012 - Jeden Monat ein Extra Jubiläums-
Event
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Februar 2012 – Mixed 90+ im Sport-Center

Sehr sportlich, aber auch mit viel Spaß ging es zu beim Event 
des Monats Februar : Acht Paarungen hatten sich zum offenen 
„Mixed 90+“ angemeldet, welches bereits zum zweiten Mal im 
Sport-Center bei Munir Hizli unter der Turnierleitung vom TC 
Nicolai ausgerichtet wurde.

Besonders erfreulich war in diesem Jahr die Resonanz exter-
ner Teilnehmer, so konnten wir einige Spieler/-innen aus ande-
ren Konstanzer Clubs sowie auch aus der Schweiz begrüßen. 
Nach der spannenden und sehr ausgeglichenen Vorrunde in 
zwei Vierergruppen wurden noch die Platzierungen ausgespielt. 
Hier setzten sich letztlich in einem rein „Schweizer“ Endspiel 
Alison Blake und Werner Brunner gegen Heidi und René Oeg-
gerli durch. 

Großenteils müde, aber vor allem sehr zufrieden ließen die Teil-
nehmer den Turniertag gerne beim gemeinsamen Essen gemüt-
lich ausklingen. 

März 2012 – Skatturnier im Clubheim

Dass unsere Mitglieder nicht nur auf dem Tennisplatz ihr Hand-
werk verstehen, konnten sie Anfang März beweisen: Von Her-
mann Linka vorbildlich organisiert fand ein spannender Skat-
nachmittag statt. 30 Teilnehmer reizten, mauerten und trumpften 
fünf Stunden lang, was das Zeug hielt. Sogar eine Dame (Hut ab, 
Carola!) traute sich an den Spieltisch.

Nicht nur die „reizende“ Stimmung war hervorragend, auch was 
das Catering anging hatte Hermann bestens vorgesorgt: Das be-
währte und fröhliche Team der „Damen 65“ hinter der Theke 
sorgte mit viel Engagement dafür, dass keiner verhungern oder 
verdursten musste. Außerdem wurde der Chef-Organisator tat-
kräftig von Dieter Bücheler unterstützt, der die Auswertung der 
Spielergebnisse übernahm.

Eigentlich gab es 30 Sieger an diesem harmonischen Nachmit-
tag - jeder Teilnehmer wurde am Abend mit einem netten Preis 
geehrt. Als offi zieller Gewinner des gesamten Wettkampfs ver-
pfl ichtete sich Werner Beck, seinen Meistertitel im nächsten Jahr 
zu verteidigen. Günter Zumkeller und Rudi Bachmeier, die sich 
mit ihm das Siegerpodest teilten, freuen sich schon auf die Re-
vanche.

Bleibt zu hoffen, dass Hermann als Chef-Organisator das gehört 
hat :-) und auch im nächsten Jahr wieder „18-20-2-4-7“-Spass im 
Clubhaus angeboten wird.
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Mai und Juni 2012 – Medenrunde

17 Mannschaften sind in diesem Jahr für uns am Start. Jedes Wo-
chenende ist toller Sport geboten – sei es im Aktiven-Bereich 
in der Bezirksliga der Herren und Damen, oder in den Alters-
klassen bei den Damen 40 (Badenliga), Damen 50, Herren 30, 
Herren 40 oder Herren 50 (alle Oberliga). Wir hoffen, dass auch 
in diesem Jahr unsere Teams von vielen Zuschauern unterstützt 
werden! 
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April 2012 – Großes Jubiläumsfest

Am Samstag, 28. April wird auf unserer Anlage ab 18 Uhr ge-
bührend gefeiert. Die Vorbereitungen für das große Jubiläums-
fest laufen bereits auf Hochtouren. Alle Mitglieder sind herzlich 
hierzu eingeladen!

Bei diesem Anlass fi ndet unter anderem die Ehrung unserer 
„Erstmitglieder“ statt, die dem Club mittlerweile schon seit 40 
Jahren die Treue halten – und dies ist in der heutigen Zeit sicher 
keine Selbstverständlichkeit!

Den musikalischen Part übernehmen an diesem Abend Missy & 
Marc (alias Helmut K.), was immer eine Garantie für tolle Stim-
mung ist. Für leckere Speisen und Getränke ist selbstverständlich 
auch gesorgt.

Juli bis Dezember 2012

In den darauf folgenden Monaten sind weitere Veranstaltungen 
geplant, so wird im JULI wieder ein Jugendcamp stattfi nden, wenn 
möglich wieder gleichzeitig mit den Jugend-Clubmeisterschaften. 
Für AUGUST ist ein Mitternachtsturnier geplant, welches bereits 
vor einigen Jahren ein toller Erfolg war.

Im SEPTEMBER sind wir im TC Nicolai dann Gastgeber bei den 
Stadtmeisterschaften der Aktiven, die am Wochenende um den 
15.09.12 stattfi nden werden. Für den OKTOBER planen wir ein 
kleines Suserfest und im NOVEMBER würden wir gerne viele 
Gäste bei einem kulinarischen Abend verwöhnen. Abgerundet 
wird das Jahresprogramm dann mit einer Nikolaus- oder Weih-
nachtsfeier im DEZEMBER.

Die genauen Termine für alle Veranstaltungen werden natürlich 
noch rechtzeitig vorher bekannt gegeben und wir hoffen darauf, 
dass für jeden etwas Passendes im Angebot ist. Auf alle Fälle 
wäre es toll, wenn die bisher hervorragende Beteiligung bei den 
verschiedenen Anlässen auch über das restliche Jahr hinweg an-
halten würde.

���������������������������������
�������������������������

�������������������� �
��������������������������� ������������������������
��������������������������� ��������������������������� ����������������

�������������������

���������������

�����������������



2120

Suchen Sie die rechts stehenden Wörter im Diagramm. Sie können waagrecht, senkrecht oder auch diagonal versteckt sein, auch 
von unten nach oben oder rechts nach links.  Alle nicht benötigten Buchstaben ergeben zum Schluss den Lösungssatz. Schreiben Sie 
diesen einfach per E-Mail / Stichwort „Preisrätsel“ an redaktion@tcnicolai.de und gewinnen Sie einen der tollen Hauptpreise:

1. Platz: Gutschein über 100,00 Euro vom City Reisebüro

2. Platz: Familien-Jahreskarte von der Insel Mainau

3. Platz: Brunch für zwei Personen im Sport-Center

Ausgelost wird unter allen richtigen Einsendungen, die bis zum 31.05.2012 eingehen.  Alle Teilnehmer werden über den Zeitpunkt 
der Verlosung informiert. Und jetzt geht’s los!

Nicolai-Jubiläums-Preisrätsel
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Unsere Mannschaften

Damen 50

Juniorinnen U18
Stadtmeister

Damen 40

Herren 65
Herren 
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Eine sehr erfolgreiche Saison haben die gemeldeten Mannschaf-
ten des TCN im letzten Jahr gespielt. Nicht zuletzt auf Grund der 
Neuzugänge im Aktiven- und Seniorenbereich konnten die 13 
gemeldeten Mannschaften sich 3 Meister- und 5 Vizemeistertitel 
erspielen.

Aktive
Glücklich sind die aktiven Herren über ihren Wiederaufstieg in 
die 1. Bezirksliga. Lediglich einen Matchpunkt mussten sie wäh-
rend der Medenrunde abgeben und konnten sich als ungeschla-
gener Meister in der 2. Bezirksliga souverän wieder das Start-
recht in der höchsten Klasse des Bezirks zurückholen.

Knapp am Aufstieg in die Oberliga vorbei erreichte unsere ers-
te Damenmannschaft die Vizemeisterschaft in der 1. Bezirksliga. 
Für sie ist die Zielsetzung in der neuen Saison den anvisierten 
Aufstieg zu erreichen, und hierfür konnte sie sich nochmals per-
sonell verstärken.

Die junge zweite Damenmannschaft (4-er) konnte sich in ihrem 
ersten Jahr bei den Aktiven auf Anhieb die Vizemeisterschaft er-
spielen, ein schöner Erfolg dieses neuen Teams!

Senioren
Man könnte meinen, dass die Herren 30 den zweiten Platz im 
Bezirk gepachtet haben – mehrfach in den letzten Jahren schei-
terten sie knapp an ihrem Ziel, endlich in der Oberliga antreten 
zu dürfen. Aber da in diesem Jahr auch der „Vize“ aufsteigen 
durfte, können sie sich in der kommenden Saison endlich auch in 
der Oberliga beweisen.

Die Herren 40/1 mussten ihre Aufstiegspläne gleich am ersten 
Spieltag eigentlich begraben, da der Gegner vom TC Konstanz 
in Traumaufstellung antrat und dieses wirklich entscheidende 
Match denkbar knapp mit 4:5 verloren ging. Auch nach allen 
weiteren Siegen in der restlichen Runde blieb unserer Mann-
schaft „nur“ der undankbare zweite Platz. Allerdings wird der 
TC Nicolai 2012 auch hier durch eine neu gegründete Spielge-
meinschaft mit dem TC Konstanz in dieser Altersklasse in der 
Oberliga antreten können.

Ebenfalls zur Vizemeisterschaft durfte man den Herren 40/2 gra-
tulieren. Durch die Umstrukturierung (TSG mit dem TC Kon-
stanz) steigen diese zumindest vereinsintern sogar um zwei Stu-
fen die Leiter nach oben, und übernehmen personell verstärkt 
den Platz der bisher ersten Mannschaft in der 1. Bezirksliga.

Rückblick auf die Medenrunde 2011...

Durch Neumeldung einiger Mannschaften und die diversen Auf-
stiege in die Oberliga wird die Saison 2012 sicher nicht nur in 
sportlicher Hinsicht eine Herausforderung für den TCN.

Eigentlich sollte ein neues Team „Damen 30“ an den Start gehen, 
allerdings waren hier auf Bezirksebene nicht genug Meldungen 
von den Vereinen eingegangen, so dass es in diesem Jahr für die-
se Altersklasse keine Gruppe gibt. Unser Antrag auf eine direk-
te Eingruppierung in die Oberliga wurde leider abgelehnt und 
so wurde jetzt als Alternative eine weitere Damenmannschaft 
(Aktive) neu gemeldet, die in der 1. Bezirksliga antreten wird. 
Positiv ist natürlich, dass alle Spielwilligen durch diese Lösung 
zum Einsatz kommen können, allerdings hätten wir uns natürlich 
gewünscht, die „Lücke“ zwischen den Aktiven und unserer Da-
men-40-Riege zu schließen. Vielleicht klappt das ja 2013 …

Ebenfalls neu an den Start gehen drei Jugendmannschaften: Zu-
sätzlich zu der TSG  Juniorinnen U 18 sind für dieses Jahr auch 
Junioren und -innen U 14, sowie eine Kleinfeldmannschaft U 9 
gemeldet.

Im Seniorenbereich sind wir 2012 sehr hochklassig vertreten: 
Die Damen 40/1 hielten sich in der Badenliga, unsere Damen 50 
sind zwar durch Verletzungsprobleme aus der Regionalliga abge-
stiegen, aber starten wieder in der Oberliga durch. Die aufge-
stiegenen Herren 30, Herren 40/1 und Herren 50/1 versuchen 
erstmals ihr Glück auf Verbandsebene.

Unverändert werden die zweite Herren- und dritte (bisher 
zweite) Damenmannschaft antreten, auch die Damen 40/2 wer-
den weiterhin in der Bezirksliga um Punkte kämpfen. Die Herren 
40/3 und eine neu gemeldete Herren 50/2 (4-er) vervollständi-
gen unsere Meldeliste für dieses Jahr. 

Allen 17 Mannschaften wünsche ich spannende Spiele, viel Glück 
und Erfolg und vor allem eine verletzungsfreie Saison, in welcher 
der Spaß nicht zu kurz kommt!

           Bettina Quintus / Sportwart

... und Ausblick auf die Saison 2012

Erfolgreich konnte sich das im letzten Jahr neu gemeldete Team 
Herren 50 auf Anhieb in seiner ersten Saison den Meistertitel in 
der 1. Bezirksliga erspielen. Das erforderliche Aufstiegsspiel ge-
gen Villingen wurde zwar verloren, aber auch in dieser Altersklas-
se wurde auf Grund von Wechseln anderer Mannschaften noch 
ein weiterer Platz in der Oberliga frei, und so darf der TC Nicolai 
auch bei den Herren 50 ab 2012 auf Verbandsebene antreten.

Jugend
Unsere Juniorinnen U 18 waren auch 2011 wieder sehr erfolg-
reich. Zwei Teams, als  Spielgemeinschaft mit dem TC Radolfzell 
gemeldet, waren für uns am Start. Sehr erfolgreich war die TSG-
Mannschaft, die sich als Meister im Bezirk das Startrecht für die 
Teilnahme an den Badischen Meisterschaften sicherte. Für dieses 
Team waren zwei Spielerinnen des TCN im Einsatz.

Die zweite Mannschaft, die ausschließlich aus TCN-Mädels be-
steht und im Kern seit der U 12 personell unverändert antritt, 
konnte sich ebenfalls den tollen ersten Platz in ihrer Gruppe 
erspielen, obwohl die Spielerinnen ausnahmslos sogar noch im 
Bereich der U 16 startberechtigt gewesen wären.
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Die Damenmannschaft 1 und 2 stellt sich vor...

Ein Beitrag von
Melina Hamm

Tina Geier

im Club seit: 2004

Motto: Wo ein Wille ist

ist auch ein Weg und 

der Weg ist d
as Ziel.

Sabine Schwachhofer

im Club seit: 2012

Motto: Live your 
dreams!
Motto: Live your 
dreams!

Yvonne Nutz

im Club seit: 2010

Motto: Kämpfen lohnt

sich!
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Andrea Tritschler

im Club seit: 2007

Jasmin Grimm

im Club seit: 2011

Motto: Träume nicht 

dein Leben - lebe dei-

nen Traum!dein Leben - lebe dei

nen Traum!

Leonie Höhener

im Club seit: 2011
Motto: If you don´t practice, you don´t deserve to win!

Larissa Hamm
im Club seit: 2011Motto: Never forget to smile

im Club seit: 2010
im Club seit: 2010

Motto: Kämpfen lohnt

sich!

Jasmin König

im Club seit: 2005
Motto: Erst mit der Tür ins Haus fallen, dann anklopfen.

Melina Hamm
im Club seit: 2011Motto: Glück ist das Einzige, was sich verdoppelt, wenn man es teilt.

Bea Bichler

Miljana Weiss
Sonja Sopper

Tanja Heier
Gaby GoppelYvonne Keller

im Club seit: 2012

es fehlen:

Motto: Never change a winning team!

Bea Bichler
im Club seit: 2012

es fehlen:es fehlen:

Motto: Never change a 
Motto: Never change a winning team!

Meike Bächle
im Club seit: 2010
Motto: Nicht weil es schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es schwer.

Chiara AmannAriane Klein

im Club seit: 2012im Club seit: 2011

Motto: What comes around, goes around
Motto: Never give up!

Claudia Flu
ck

im Club seit: 1998

Motto: Wer den Hafen 

nicht kennt, in den er 

segeln will, für den ist k
ein 

Wind ein günstige
r.

Miljana Weiss
Sonja Sopper

Tanja Heier
Gaby GoppelYvonne Keller

Motto: Nicht weil es schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es schwer.

Melanie Voglim Club seit: 2012

Motto: Never give up!

Claudia Flu
ck

im Club seit: 1998

Motto: Wer den Hafen 

Susanne Gommeringer

im Club seit: 2010

Motto: No risk, no fun!

Susanne Gommeringer

im Club seit: 2010

Motto: No risk, no fun!

Sophie Wigishoffim Club seit: 2012Motto: Ein Tag, an dem 

man nicht lacht, ist ein 
verlorener Tag.
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In den letzten Jahren hat die 1. Herrenmannschaft immer wieder 
damit leben müssen, nach einem Aufstieg aus der 2. in die 1. Be-
zirksliga sofort auch wieder einen Abstieg hinnehmen zu müssen. 
Nach dem Aufstieg 2004 folgte ein sang- und klangloser Ab-
stieg im Jahr darauf, und nach mehreren zweiten Plätzen in den 
folgenden Jahren schaffte man es 2009 erneut, den Aufstieg zu 
realisieren. Doch auch hier musste man ein Jahr später abermals 
den Abstieg hinnehmen, wenn auch ganz bitter und sehr knapp 
wegen eines einzigen fehlenden Matchpunkts.

Die Mannschaft hat sich aber seit 2010 kontinuierlich und sinn-
voll verstärkt, weshalb der letztjährig grandiose Aufstieg mit 62:1 
Matchpunkten nicht überraschend kam. Somit spielen wir dieses 
Jahr wieder in der 1. Bezirksliga.

Ausblick
Wir erhoffen uns von der kommenden Saison nichts sehnlicher 
als den Klassenerhalt, um endlich einmal für eine längere Zeit in 
der höchsten Spielklasse des Bezirks zu verweilen. Die Chan-
cen dafür stehen besser als in den Jahren zuvor. Zunächst haben 
wir dieses Jahr mehr Konkurrenten auf Augenhöhe, die auch um 
den Klassenerhalt spielen. Außerdem ist es uns wieder gelungen, 
unsere Mannschaft noch einmal zu verstärken. Daher sind wir 

Herren1-
Zielsetzung eindeutig Klassenerhalt

          Tennis
 Mode, Schuhe, Rackets & Zubehör 2012

 
Der neue Katalog ist da!
Jetzt in Ihrer Filiale oder unter karstadtsports.de/tennis

enjoy sport and style

Andrea Petkovic
Im Outfit der  
Australian Open 2012. 

Unsere 1. Herrenmannschaft
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zuversichtlich, dieses Jahr unser Ziel zu erreichen und das Image 
einer Fahrstuhlmannschaft nach den letzten Jahren schließlich 
abzulegen.

Wenn Sie attraktives Tennis sehen wollen lade ich Sie zu guter 
Letzt herzlichst dazu ein, einmal sonntags ab 13 Uhr auf unserer 
wunderschönen Anlage die Herrenmannschaft bei ihren Spielen 
zu unterstützen.
                 Julien Wigishoff
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Die bisher „zweite“, ab 2012 „dritte“ Damenmannschaft freut 
sich schon wieder auf die neue Saison und auf erfolgreiche und 
spannende Spiele. Als Vierer-Mannschaft konnte im letzten Jahr 
bereits der hervorragende 2. Platz in der Kreisklasse erzielt wer-
den.

Wie bereits in der letzten Saison werden wieder Melanie Bren-
ner, Anja Grupp, Lina und Kara Kaulbach für diese Mannschaft 
spielen. Neu mit dabei ist in diesem Jahr auch Chiara Deschner. 
Leider stehen uns Sina Röllecke und Isabel Köhler aus zeitlichen 
Gründen nicht mehr zur Verfügung.

      Kara Kaulbach

Damen 3 - Mit Spaß dabeiVor einigen Jahren haben wir die Herren 30 als damals zweite 
Mannschaft gegründet. Wir mussten in der untersten Klasse an-
fangen und sind gleich im ersten Jahr als Meister in die nächsthö-
here Klasse aufgestiegen.

Im nächsten Jahr hatten wir am ersten Spieltag ein Auswärts-
spiel in Schonach im Schwarzwald. Dieses Spiel und die super 
netten Spieler sind über die letzten Jahre immer wieder ein The-
ma gewesen, da der Spieltag über einen längeren Zeitraum im 
Schneefall stattfand. Auch dem denkbar knappen Sieg mit damals 
5:4 über Schonach war es zu verdanken, dass wir wieder als 
Tabellenerster in die nächste Klasse aufstiegen.

Von den Gründungsmitgliedern der Mannschaft spielen heute 
noch Frank Stöcker, Patrick Lüdtke, Jürgen Blakowski und Michael 
Faulhaber, und mit dieser Besetzung sind wir mittlerweile in der 
1. Bezirksliga angekommen.

Herren 30 - 
Endlich in der Oberliga

   




     















In dieser Klasse spielen wir jetzt schon seit Jahren regelmäßig um 
den Aufstieg mit. Da wir immer wieder auch Probleme hatten, in 
den wichtigen Spielen mit der besten Aufstellung anzutreten, hat 
es mit dem Aufstieg in die Oberliga erst einmal nicht geklappt. 
Das lange Warten hat sich aber dann doch gelohnt. Im Jahr 2012 
spielen wir endlich in der OBERLIGA!

Die Gegner kommen aus Freiburg, Hausen, Mengen, Mönchwei-
ler und Frickingen. Für dieses Jahr haben wir neun bis zehn Spie-
ler zur Verfügung und hoffen auf spannende Spiele.

             Michael Faulhaber
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Damen 40/1 - 
Küsschen in der Badenliga
Es begab sich zu einer Zeit, als sich zwei Königreiche in Baden-
Württemberg neu orientieren mussten. So ergab es sich im Jah-
re 2011, dass die Hofdamen des TC Konstanz  zum TC Nicolai 
kamen, um sich mit ihnen zu verbünden. Es wurde mit ihnen 
nicht leichter, aber wesentlich schöner.

In regelmäßigen Abständen rief die oberste Hofdame Geli zu 
diversen Besprechungen und Treffen auf, die in der Regel 2-3 
Stunden  oder sogar ganze Wochenenden (Adlerhorst am Bö-
dele) dauerten.

Trotz  großer Teilnahme und vieler Ideen von allen Seiten führ-
ten die Treffen nicht immer zu einem Ergebnis, da bei fast allen 
Hofdamen der Spaß und das im Königreich berühmte „Kussi 
Kussi Kussi“  auch heute noch im Vordergrund stehen.

Das „Kussi Kussi Kussi“ Phänomen wurde sogar in anderen Kö-
nigreichen nahe Karlsruhe und Umgebung bestaunt. Auch die 
nahezu perfekte Verpfl egung während der Anreise war sehr be-
liebt.

Diese beiden Phänomene und die große Spielbegeisterung führ-
ten  schließlich dazu, dass die Hofdamen in der Badenliga (trotz 
vereinzelter Krankheitsausfälle und Verletzungen) 4 von 6 ihrer  
Spiele gewinnen konnten. 

Nun freuen sich die Damen auf die kommenden Spiele, auf wei-
tere Treffen und natürlich wieder auf viel „Kussi Kussi Kussi“.

     Sabine Florian
Ein Beitrag von
Simone Duschek

Damen 40/2 - Aufstieg knapp verpasst! Dafür feierstark und
unternehmungslustig - pünktlich zum Jubiläumsjahr

... die Ziele für 2012 fest im Visier.
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Rückblick Saison 2011

Getreu dem Motto „Und täglich grüßt das Murmeltier“ haben 
wir es auch in der Saison 2011 vorgezogen, unsere Aufstiegsplä-
ne gleich am ersten Spieltag zu begraben. Nach einem Bilder-
buchstart (einer 4:5 Niederlage gegen den TC KN) waren die 
Weichen schon früh auf die Vizemeisterschaft gestellt. Nach den 
Einzeln ein 3:3 und danach die Doppelstärke…

Ab diesem Zeitpunkt gingen wir die Saison dann relativ relaxed 
an und sicherten uns ziemlich eindeutig den 2. Champions-Lea-
gue Platz. Während dieser Zeit wurde dann mehr Wert auf das 
Kulinarische (Christof H.), auf das Ausheilen mentaler Schäden 
(Gregor D.) und die Kameradschaft bei Wein (Bier), Weib (The-
kendienst) und Gesang (eigenes Gegröhle) durch den Rest der 
Truppe gelegt. Insgesamt hatten wir alle viel Spaß und das Team 
passte auch gut zusammen, was nicht unbedingt so zu erwarten 
war mit 4 Lehrern: Jan B., Björn B., Christof H. und Gregor D.. 
Den Ausgleich bildeten die beiden „Schweizer“ (Clemens Her-
trich und Christoph Henke). Vielen Dank an alle Mannschafts-
kollegen, dass alles so rund gelaufen ist!

Fusion mit dem TC Konstanz für 2012

Nach harten Vertragsverhandlungen und langem Feilschen be-
züglich der Ablösesummen haben sich nun doch alle entschlos-
sen, zusammen an einem Strang zu ziehen und die 40er-Mann-
schaften des TC Konstanz und des TC Nicolai zusammenzulegen. 
Ich fi nde dies eine tolle Sache, insbesondere auch, weil man die 
„Jungs“ vom TC ja schon länger kennt und man sich bestens 
versteht. Es bleibt nun abzuwarten, wie sich unser Haufen dieses 
Jahr in der Oberliga schlägt.

Folgende Keulenschwinger wollen dort erfolgreich bestehen:

Christoph Jöhle
Immer wieder beeindruckend, wie der Name Jöhle im ganzen 
Verband bekannt und gefürchtet ist. Nach Operation im Schlag-
arm Anfang 2012 drücken wir die Daumen, dass Christoph die-
sem Ruf weiterhin gerecht werden kann. Mit technisch einwand-
freien Volleys ist Christoph auch im Doppel bestens gerüstet.

Gregor Dietsche
Der Vielspieler, welcher trotz Verletzungssorgen immer wieder 
für Furore sorgt. Seine traumhaft sicher gespielten Volley-Stops 
brachten ihm den tschechischen Namen „Dietschek“ und dem 
Gegner die Punkte ein. Auf seine Matches war in den letzten 
Jahren immer Verlass.

Christof Herrmann
Er kann so ziemlich jeden Schlag. Leider hat er mit seinen Ergeb-
nissen der letzten Jahre auch immer wieder zu unserer Namens-
gebung „Die Unaufsteigbaren“ beigetragen. Die wichtigen Einzel 
und Doppel ... aber trotz allem stets gefährlich für alle Gegner, für 
sämtliche Theken und Kochtöpfe.

Clemens Hertrich (Herti)
Seine Topspin-Rückhand ist über die Grenzen der Tennisszene 
hinaus bekannt und verhinderte so manchen Punkt für ihn. Auch 
die Volleys sind hauptsächlich für ihn tödlich. Ansonsten ein so-
lider Punktelieferant und dankbarer Abnehmer sämtlicher Spei-
sen (außer Burgis Gulasch!).

Dirk Ammermann
Versucht sich auch nach der Fusion weiterhin als Mannschafts-
führer, wobei nun allerdings durch die Kollegen vom TCN der 
Dialekt in der Mannschaft deutlich zugenommen hat. Wichtigste 
und zugleich einzige Waffe auf dem Court: Vorhand und Rück-
hand cross. Die Ausdauer ist ab 2012 glücklicherweise nicht 
mehr so wichtig, da nun auch für Herren 40 der Match-Tiebreak 
im 3. Satz obligatorisch ist.

Gereon Bechinger
Genauso bekannt wie Christoph Jöhle im Verband, allerdings im 
Fußballverband. Doch am Bekanntheitsgrad in der Tennis-Szene 
arbeitet Gereon als Tennis-Spätstarter mit Riesenschritten. In 
den letzten Jahren war er regelmäßig einer der Anwärter auf 
den inoffi ziellen Titel des am häufi gsten spielenden Mitglieds im 
TC Konstanz.
         Euer Ex-Käptn der 40er, Herti 

Herren 40/1-
Knapp vorbei ist auch daneben

Herren 40/2 -
Mutig in der Bezirksliga

Durch die neue Spielgemeinschaft unserer bisher ersten Mann-
schaft mit dem TC Konstanz hat es auch für uns in der „zweiten“ 
einen großen Umbruch gegeben. Die große Frage für die Som-
mersaison 2012 war für uns, ob wir verstärkt in der 1. Bezirks-
klasse (wie bisher) antreten, oder den Platz in der 1. Bezirksliga 
übernehmen. Nach langer Diskussion haben wir uns für die ris-
kantere Variante entschieden und treten in der oberen Klasse 
an.

Es wird in diesem Jahr eine ganz neue Mannschaft entstehen, 
aber wir sind sicher, dass es eine tolle Saison wird – sportlich 
sehr anspruchsvoll, aber bestimmt menschlich wieder sehr an-
genehm. 

Wenn alles gut läuft und alle an Bord sind werden wir mit fol-
gender Aufstellung antreten: Christoph Henke, Jan Bauer, Michael 
Blattner, Björn Bauer, Rudi Rapp, Leo Lander, Vladimir Mühlbach, 
Wolfgang Weber, Klaus Florian und Stephan Neher.

Wir hoffen alle auf schöne und spannende Spieltage. Minimales 
Saisonziel ist natürlich der Klassenerhalt, die große Hoffnung - 
der Titel …
                Michael Blattner

Durch den Vereinswechsel sämtlicher Spieler hatten wir in der 
vergangenen Saison die Gelegenheit, eine Liga höher als im Vorjahr 
zu spielen. Gerne nahmen wir die Chance wahr und erreichten 
einen guten 5. Platz. Dies ist umso höher zu bewerten, da wir 
- vom Verletzungspech verfolgt - in keinem Spiel in Bestaufstellung 
spielen konnten. Man munkelt auch: „Hätte man die Tabelle nicht 
nach sportlichen, sondern gesellschaftlichen Gesichtspunkten be-
wertet, wäre sicherlich der 1. Platz herausgesprungen. Lediglich 
der sportliche Absteiger TC Bermatingen konnte hier einigerma-
ßen mithalten…

Für die kommende Saison haben wir uns viel vorgenommen. Um 
unser Ziel – den Aufstieg – zu erreichen haben wir uns „schlag-
kräftig“ verstärkt. Neu dabei ist Eyup Ciftci, den viele sicherlich 
noch aus seiner aktiven Boxerzeit kennen.

Herren 40/3 -
Von Cuba, Grappas und Glückseiern

Für den Fall, dass unsere vielen Verletzten nicht rechtzeitig fi t wer-
den, haben wir schon mal die Spielberechtigung für’s Rollstuhlten-
nis beantragt :-).

Unsere Mannschaft im Kurzprofi l

Klaus Hamm
Unsere klare Nummer 1. Er hatte  verletzungsbedingt einen 
schweren Stand, machte dies aber durch langjährige Erfahrung im 
Cuba- und Ramazotti-Einschenken wieder wett. Verirrt sich gerne 
auf Fähretoiletten, selbst wenn die Fähre fast schon wieder zu-
rückfährt.

Thomas Schneider („Doc Snyder“)
Immer gut gestylt. Bei ihm läuft’s meistens wie geschmiert :-). 
Wenn er spielt, sollten Mütter ihre Kinder in Sicherheit bringen, 
denn er versteht es perfekt, den Tennisschläger einem Bumerang 
gleichzusetzen. Sein Schwaben-Motto: „Komm’ Timo, ich lad’ Dich 
ein“ - zahlen musste dann Timo für beide.

Olaf Schenk
Unser Mann mit dem härtesten Bums (ich meine jetzt die Vor-
hand). Seine Bewegungsabläufe gleichen manchmal einer Wan-
derdüne (nur nicht so schnell). Der Schrecken aller gegnerischen 
Grappa- und Schnaps-Bestände! Nimmt gerne sein Glücksei mit 
zum Spiel.

Martin Burgmaier
Unser „erfahrenster“ Spieler (ich sach’ nur: Badenliga). Könnte 
man den Ball mit dem Mundwerk von einer zur anderen Seite be-
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Die Damen 50 des TC Nicolai muss man eigentlich gar nicht mehr 
vorstellen. Jeder kennt sie – und sie kennen auch alle Klassen, die 
der badische Tennisverband so zu bieten hat.

Angefangen in der untersten Klasse (damals noch als Damen 40) 
hat es der Stamm der Mannschaft mit wechselnder Unterstützung 
im Lauf der Jahre geschafft, bis in die höchste Klasse aufzusteigen. 
Verletzungsbedingt mussten wir in der letzten Saison leider aus 
der Regionalliga wieder absteigen. Die Stimmung in der Mann-
schaft hat darunter aber nicht gelitten und wir haben uns alle ei-
nem Höhentraining im Brandnertal unterzogen, um optimal in die 
neue Saison zu starten. Es stellte sich heraus, dass die Kondition al-
ler Teilnehmerinnen exzellent ist und die Taktik für die kommende 
Saison wurde am Abend beim „Mäxle“ ausgewürfelt. So starten 
wir frisch gestärkt und freuen uns auf viele gute Spiele.

Das Foto zeigt uns nach knallhartem Aufstieg am Lüner See. Ca-
rola war zu dieser Zeit auf den griechischen Inseln unterwegs und 
Gerda hat Frankreich erkundet, daher fehlen diese beiden leider 
auf dem Bild.
         Anne Storck

Damen 50 - 
Taktik wird ausgewürfelt

Herren 50 - 
unverhofft kommt oft
Eigentlich war unser Zug schon abgefahren – zwar konnten wir 
als Neulinge in dieser Altersklasse unsere Saison 2011 in der 1. 
Bezirksliga als Meister beenden, aber beim Aufstiegsspiel gegen die 
Kollegen aus Villingen war schnell klar, dass die Oberliga doch noch 
auf uns warten muss. Eigentlich schade … und so dachte wohl 
auch der Verband, als er unverhofft jetzt im Frühjahr noch anfragte, 
ob wir Lust hätten, da „oben“ anzutreten. Da muss man uns sicher 
nicht zweimal bitten!

Mit fast unveränderter Aufstellung und den üblichen Verdächtigen 
werden wir unser Glück in dieser Saison neu herausfordern. Neu 
im Team und zurück im TC Nicolai ist Andreas Gindele, der an 
Position 2 mit seiner Erfahrung und Spielstärke sicher auch für 
den einen oder anderen Punkt sorgen wird. Auch Klaus Steimer 
ist als Finalist unseres letzten Robinson-Turniers kein Unbekannter 
und wird seine Erfahrung als hochklassiger Fußballer sicher mit 
einbringen. 

Den Rest müssen dann Olaf Weinert, Munir Hizli, Stefan Pieper, 
Matthias Burger und Otmar Folk beisteuern. Und als eiserne Re-
serve können wir sicher auch wieder auf die Unterstützung des 
einen oder anderen zählen, der eigentlich noch bei den 40ern 
unterwegs ist, aber auch das Alter und das Zeug dazu hat, uns 
weiterzuhelfen.

Wir freuen uns auf die Herausforderung – auf geht’s Jungs!

          Otmar Folk

fördern, wäre sicherlich er unsere Nummer 1. Hängt ab und zu ein 
bisschen das Mädchen raus und lässt sich durch einen läppischen 
Kreuzbandriss die Saison verderben.

Thomas Rebholz
Unser vorbildlicher Captain. Hat einen wesentlichen Anteil daran, 
den gesellschaftlichen 1. Platz erreicht zu haben, sprich: „Er geht 
auch beim „Weizentrinken“ mit gutem Beispiel voran! Ist wohl 
der einzige Spieler Mitteleuropas, der seine Vorhand umläuft. Heult 
immer rum beim Skatspielen, zahlt aber trotzdem fast nie.

Timo Doser
Ist immer noch auf der Suche nach dem für ihn geeigneten Hob-
by, denn Tennisspielen kann er ja nicht, Skatspielen kann er auch 
nicht, ha, ha … Vorbild in Sachen Kampf! Wie er seinen Luxuskör-
per (manche sagen dazu auch „Ersatzteillager“) über den Platz 
schleppt ist schon bewundernswert. Zitat des Jahres vor einem 
Auswärtsspiel: Olaf zu Timo: „Timo, willst Du mal mein Glücksei 
küssen?“ – Timo zu Olaf: „Welches, das Linke oder das Rechte?“

Marc Estor
Unser vorbildlicher Familienvater. Schlägt seiner Frau gerne mal 

vor mit dem Kind spazieren zu gehen, um auf direktem Weg das 
Clubheim für ein oder zwei Hefe zu erreichen. Hat die Bewe-
gungstechnik beim Schlägerwerfen von seinem schwäbischen 
Mannschaftskameraden abgeschaut.

Christoph Weber
Unser Ruhepol. Immer ruhig und ausgeglichen. Hat enorme spie-
lerische Fortschritte gemacht. Zur Sicherheit (falls das mit dem 
Tennisspielen nichts wird) hat er in der Winterpause einen Skat-
kurs besucht. Kleiner Schuhfetischist, er glaubt immer noch daran, 
irgendwann ein Paar zu fi nden, das von ganz alleine läuft.

Eyup Ciftci
Der Neue. Kann unser Weicheitennis gar nicht verstehen. Passt 
sich gerne unseren Schlägerweitwurfspezialisten an. Sicherlich eine 
große Bereicherung für unsere Mannschaft. Wer sich konditionell 
verbessern will, kann ja mal ein „bisschen“ mit ihm in seinem Kraft-
raum trainieren, sollte aber vorher vorsichtshalber für den nächs-
ten Tag Urlaub einreichen…    
                Thomas Rebholz
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von Generationen.

Wir erfüllen die Wünsche

von Generationen.

Wir erfüllen die Wün

von Generationen.von Generationen.

Zu unserem 150. Geburtstag möchten wir uns bei     

unseren Kunden, Mitarbeitern, Geschäftspartnern 

und allen, die uns verbunden sind, bedanken.

Mit Aktionen für die Generationen, die wir seit 150 Jahren beglei-

ten. Vom Jugendkonto bis zur Altersvorsorge. Lassen Sie uns ein 

bisschen zurückgeben. Bewerben Sie sich jetzt zu zweit bei unserem 

Generationen projekt. Wunschzettel gibt es in Ihrer Volksbank-Filiale 

und unter www.wir-begleiten-generationen.deund unter www.wir-begleiten-generationen.de

VOBAKN_Anzeigenanpassung_A5.indd   3 23.01.12   17:27
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Pokale und Gummibärchen für Kleinfeld-
Meister...
Auch die Jugend-Clubmeisterschaften 2011 sind leider dem 
schlechten Wetter im September zum Opfer gefallen. Aber 
aufgeschoben ist bekanntlich ja nicht aufgehoben, und so hat-
ten sich 7 Kids für den 3. März zu den nachträglichen Kleinfeld-
Clubmeisterschaften angemeldet.

Wir starteten um 10 Uhr mit kleinen spielerischen Übungen 
zum Aufwärmen und dann ging es sogleich nahtlos zum Wett-
kampf über. Die Kids spielten jeder gegen jeden und  hatten 
dabei großen Spaß. Alle spielten ein super Tennis und waren 
nach zweieinhalb Stunden auch froh, dass wir fertig waren.

Am Ende ging es unwahrscheinlich knapp aus: Siegerin wurde 
Sina Bauer, dicht gefolgt von Indira Florian, Emily Kirsch, Milena 
Ebsen, Jannes Neher, Konstantin Beck und Melina Florian.

Über die tollen Pokale und Medaillen, die bunten Gummibär-
chen und Luftballons freuten sich alle sehr. Es war ein ganz 
toller Vormittag. Vielen Dank an die Kids - uns hat es sehr viel 
Spaß gemacht!
         Silvia Kirsch

... und große Pokale und Medaillen für die
Juniorinnen
Nach der sehr erfolgreichen letzten Saison blieb natürlich auch 
eine Clubmeisterschaft unter unseren Juniorinnen U 18 nicht 
aus. Mit viel Kampfgeist und Fairness wurde ausdauernd im 
Modus Jede-gegen-Jede um den großen Siegerpokal gekämpft. 
Wie immer stand bei unseren Mädels aber der Spaß auf dem 
Spielfeld im Vordergrund.

Auch für die kommende Medenrunde wünschen wir Euch wei-
terhin viel Freude auf dem Platz und natürlich auch wieder 
ganz tolle, spannende Spiele!

MEHR KONSTANZ

IM LEBEN!

„Ich besuche regelmäßig die Therme und die anderen Konstanzer Bäder 

und natürlich beziehe ich auch meinen Strom und mein Wasser von den 

Stadtwerken. Ist doch klar. Wir müssen zusammenhalten, auch mit den 

Unternehmen vor Ort, die wirklich etwas für uns tun. Sonst gehen wir 

alle nicht nur baden, sondern unter.“ 

Bring’ mehr Konstanz in die Region. Deine Stadtwerke.

SWKN_AZ_Image_Schwimmer_A4_01_01_RZ.indd   1 13.02.12   16:30
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Rund um den TC Nicolai
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Auszug aus der Ranglistenordung des BTV: LK-
Rangliste Wettkampfsport

Die Rangliste (LK 1-23) wird einmal jährlich nach Ablauf des 
Spieljahres erstellt. Es fl ießen nur Ergebnisse von Siegen ein, die 
in anerkannten Wettbewerben erspielt werden. Dazu zählen 
Mannschaftswettbewerbe von der Bundesliga bis zur untersten 
Spielklasse der Bezirke. Punktwertung: Bei Siegen gegen Spieler, 
die in der LK-Rangliste geführt werden, können folgende Punkte 
erzielt werden:

Sieg gegen Spieler,
die 2 und mehr LK höher eingestuft sind  » 150 Punkte
die 1 LK höher eingestuft sind   » 100 Punkte
die in der gleichen LK eingestuft sind  »   50 Punkte
die 1 LK tiefer eingestuft sind   »   30 Punkte
die 2 LK tiefer eingestuft sind   »   15 Punkte
die 3 LK tiefer eingestuft sind   »   10 Punkte
die 4 und mehr LK tiefer eingestuft sind  »     5 Punkte

Bei Mannschaftsspielen (Sommer und Winter) erhält der Spie-
ler für einen Sieg noch 10 Bonuspunkte, maximal 50 Punkte pro 
Spieljahr. Bei den Doppelbegegnungen in den offi ziellen Mann-
schaftswettbewerben des Verbandes werden beiden Spielern des 
siegreichen Doppels ebenfalls 10 Punkte gutgeschrieben, auch hier 
maximal 50 Punkte pro Spieljahr.

Die Neuberechnung der LK zum 01.10. jeden Jahres erfolgt nach 
der Summe der erzielten Punktzahl:

1500 oder mehr  Aufstieg um 5 LK
1110 bis 1499  Aufstieg um 4 LK
  750 bis 1109  Aufstieg um 3 LK
  500 bis   749  Aufstieg um 2 LK
  250 bis   499  Aufstieg um 1 LK
    80 bis   249  Verbleib in der LK
    30 bis    79  Abstieg um 1 LK
        bis     29  Abstieg um 2 LK

Außerdem müssen hierbei noch gewisse Kriterien erfüllt werden 
wie z.B. bei Aufstieg in die LK 7-14 mindestens 2 Siege gegen 
einen Spieler der neuen LK. 

Weitere Informationen zum LK-Regelwerk sind auf der Homepa-
ge des BTV zu fi nden.

LK-Regelung Neue Homepage Badischer Tennisverband

Seit Ende 2011 ist der BTV mit einer neuen Homepage im Netz 
(http://baden.liga.nu/). Hier können Sie bequem alle Informatio-
nen rund ums Tennis abrufen: Spielergebnisse, LK-Spielerporträts, 
Vereinsdaten und natürlich auch die aktuellen Termine und Tennis-
nachrichten aus Bezirk und Verband sind hier zu fi nden. Ebenfalls 
erfolgt über dieses Portal ab sofort die Ergebnismeldung der ein-
zelnen Spieltage.

Um z.B. die Spielergebnisse unserer Teams auf einen Blick abzuru-
fen gehen Sie in der linken Leiste auf den Button „Filter Vereine“, 
geben „TC Nicolai“ ein und bekommen dann automatisch die 
Möglichkeit, die Spielergebnisse unserer Mannschaften über den 
Reiter „Begegnungen“ auf einen Blick zu erhalten. Ebenfalls kön-
nen in diesem Bereich z.B. komplette LK-Vereinslisten oder auch 
Kontaktdaten aller Mannschaftsführer und Vorstandsmitglieder 
eingesehen werden („Vereinsinfo“).

Eine tolle Neuerung ist sicher der absolut zeitnahe Überblick über 
die Spieler-LKs: Bisher musste man entweder bis zur Neuberech-
nung (meistens erst im November) warten um die neue LK zu 
erfahren, oder umständlich selbst jedes eigene gespielte Ergebnis 
auswerten und die Punkte über die Saison addieren. Jetzt geht das 
alles wesentlich schneller und komfortabler: Jedes erfasste Spiel-
ergebnis wird sofort den einzelnen Spielern zugeordnet, und so 
kann man sich direkt nach der Ergebniseingabe im System die 
aktuelle LK-Prognose pro Spieler ansehen. („Filter Spieler“ -> Na-
men eingeben -> „Sommer 2012“ -> „LK-Portrait“). 
Auf dieser Seite „Wettspielportrait“ sind auch alle einzelnen Be-
gegnungen jeder Sommer- oder Wintersaison aufgelistet.

Ebenfalls direkt und möglichst zeitnah sollen zukünftig auch alle 
weiteren LK-relevanten Ergebnisse (z.B. Stadt-, Bezirksmeister-
schaften, LK-Turniere o.ä.) abrufbar sein.

Selbstverständlich führen auch auf dieser Homepage wieder viele 
unterschiedliche Wege zum Ziel und es lohnt sich, die vielen direk-
ten Verlinkungen zwischen Mannschaften, Spielern, Spielberichten, 
Vereinen, Ligen und Gruppen einfach einmal auszuprobieren. 

TC Nicolai im Netz

Unsere Club-Homepage www.tcnicolai.de wird seit Jahren von 
Rudi Rapp bestens betreut. Über diesen Dienst versuchen wir 
(ebenso wie per Rundmail) alle wichtigen Informationen und Ter-
mine für geplante Events oder Turniere zeitnah an unsere Mitglie-
der weiterzugeben. 

Neben einer kleinen Vereinschronik, diversen Fotoalben aus den 
letzten Jahren, dem Anfahrtsweg zu unserer Anlage sowie allen 
bisherigen Ausgaben unserer Clubzeitung „Nicolai News“ ist hier 
selbstverständlich auch die komplette Spielplanübersicht für die 
Saison 2012 mit den Spielterminen der Medenrunde zu fi nden. 

Besonders praktisch ist die direkte Verlinkung mit der Seite des 
Badischen Tennisverbands: Über den Button „Tabelle“ kommt 
man direkt auf die Auswahl aller unserer aktiven Mannschaften, 
mit einem weiteren Klick kann man sich dann über aktuelle Ergeb-
nisse und Tabellen informieren.

Direkte E-Mail-Adressen Vorstand
Für unsere Vorstandsmitglieder sind persönliche Mailadressen ein-
gerichtet, so dass der jeweils Zuständige für alle Mitglieder wie 
folgt erreichbar ist:

1.Vorsitzender@
2.Vorsitzender@
Spor twar t@
Jugendwart@   
Schriftfuehrer@    tcnicolai.de
Kassenwart@
Redaktion@
Vermietung@
Platzwart@

Allgemeine Anfragen sind nach wie vor auch an 
tcnicolaikonstanz@t-online.de möglich.

Mannschaftsvorstellung geplant
Für die Zukunft ist angedacht, auch unsere aktiven Mannschaften 
auf der Homepage vorzustellen, sowie auch laufend aktuelle Spiel-
berichte zu veröffentlichen. Für dieses Vorhaben hoffen wir auf die 
Unterstützung unserer TurnierspielerInnen und werden versuchen, 
dies im Lauf des Jahres umzusetzen.

Weitere Ideen und Anregungen sind jederzeit herzlich willkom-
men.
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Das Turbenried - 
Heimat unserer Anlage
In der Senke zwischen dem Südrand des Staader Berges und der 
ersten Bodenwelle im Eichhornwald (Lorettowald) nach Osten 
begrenzt durch einen Moränenkamm, auf dessen Rücken heute 
die Jakobstraße verläuft, liegt eine kleine Ebene: Das „Turben-
ried“, im Allmannsdorfer Dialekt „Durbäriäd“ genannt.

Das Wort Turben entstammt dem französischen Wort Tourbe 
= Torf. Außer dem Namen ist nichts von dem alten Torfmoor 
erhalten, sieht man von einem stark verwachsenen Restwasser-
tümpel neben der Hermann-von-Vicari-Straße ab.

Am Ende der letzten Eiszeit vor ca. 9000 Jahren blieb in dieser 
Senke ein Toteisblock des Rheingletschers liegen, der zu einem 
kleinen See abschmolz. Der  natürliche Abfl uss erfolgte nach 
Nordwesten, in das Bett des alten nacheiszeitlichen „Tannenhof-
stromes“, dem heutigen Hockgraben.

Der kleine See verlandete und wurde zu einem Hochmoor. 
Flachmoore gab es auch im Lorettowald, die schon im 18. Jahr-
hundert im Handstichbetrieb abgebaut und zu Heizmaterial, 
dem „Durbä“ verarbeitet wurden. Im Turbenried war die Torf-
schicht tiefer und wurde maschinell abgebaut. Es stand dort eine 
Torfhütte. Die Torfschicht war zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
abgebaut und wurde nach dem ersten Weltkrieg aufgegeben. 
Der Abbau des Torfes hinterließ eine riesige Grube, welche sich 
mit Wasser  füllte. Als 1884 der Hockgraben bis in den Loretto-
wald hinein geöffnet worden war, wurde ein Abfl ussgraben vom 
Turbenried zu diesem Hauptgraben hin angelegt. Er konnte aber 
nur das Ansteigen des Wassers verhindern,  der Tümpel mit dem 
fauligen Wasser blieb erhalten.

Rekultivierung

Unter der Regie der Stadtverwaltung  - Allmannsdorf  war im Ja-
nuar 1915 durch Eingemeindung zur Stadt Konstanz gekommen 
– begann man mit der Rekultivierung des Gebietes. Zuerst als 
Stadtmiste: alle Abfälle wie Abrissmaterial, Haus und Gewerbe-
müll wurden von den Rändern her in den Tümpel geschüttet. Als 
das Niveau des Randbereichs erreicht war, wurde immer wieder 
in Abschnitten Humus über die Abfallschichten aufgebracht.

So verschwand das Turbenried bis zum Beginn der 60er-Jahre 
von der Bildfl äche und nur noch der Name  erinnert daran, dass 
hier einst „Turben“, das Brennmaterial für Herde und Kachelöfen 
der Allmannsdorfer,  gewonnen wurden.

Bei meinen Recherchen über das Turbenried habe ich einen inte-
ressanten Artikel in der Bodensee-Rundschau vom 4. September 
1937 gefunden. Diesen Artikel möchte ich hier unkommentiert 
weitergeben.

Gabriel Herosé 1782 -1856, ein Pionier der Textil-
industrie in Konstanz!

„Es entspricht durchaus dem Erfi ndergeist und der Unterneh-
mungslust von Gabriel Herosé, wie wir aus sicheren Quellen 
erfahren haben, dass auch interessante Versuche bezüglich der 
Trockenlegung des „Turbenriedes“ gemacht wurden. Dieser alte 
Torfbruch am Fuße des Staader Berges bei Konstanz war in den 
30er Jahren des vorigen Jahrhunderts von Gabriel Herosé er-
worben worden, der hier ab 1837 Torf für die Verwendung in 
seiner Fabrik stechen ließ.

Um das ganze Moor zu entwässern, ließ er an verschiedenen 
Stellen große Quecksilbermengen versenken. Der Erfolg ent-
sprach jedoch nicht seinen Erwartungen, man kehrte wieder 
zum alten System der Abzugsgraben zurück. 1837 wurde das 
Turbenried von Herosé wieder verkauft. Alles in allem darf man 
also Gabriel Herosé wohl zu den originellsten und kenntnis-
reichsten Unternehmerköpfen seiner Zeit rechnen.“

Soweit der Zeitungsartikel. Interessant wäre in diesem Zusam-
menhang natürlich die Meinung von einem Limnologen oder 
Chemikers über den Halbzeitwert von Quecksilber.

                Günter Wilhelm

Die private Nutzung des Clubheims für Geburtstage, Weih-
nachtsfeiern, Silvester etc. ist zu den folgenden Konditionen 
möglich:

Miete für Mitglieder: € 75,00 
Miete für Nicht-Mitglieder: € 125,00

Ausschlaggebend ist nicht der Besteller, sondern der Gastgeber 
der jeweiligen Veranstaltung.

Grundsätzlich können alle Getränke vom Mieter selbst organi-
siert werden. Gerne bestellen wir diese auch für Ihre Veranstal-
tung bei unseren Lieferanten und rechnen dann mit Ihnen zu 
aktuellen Clubpreisen ab. Bei Bedarf kann Fassbier bereitgestellt 
werden zum Preis von € 100,00 (30 Liter). 

Die anschließende Reinigung des Vereinsheims kann durch un-
seren Putzdienst gegen Berechnung von 70,00 € übernommen 
werden. Eine Reinigung durch den Mieter selbst ist nach Abspra-
che ebenfalls möglich.

Für weitere Informationen oder ggf. Terminabsprachen wenden 
Sie sich bitte an Berti Geier.

Vermietung Clubheim

Für alle Mitglieder, die gerne einen Clubhausschlüssel haben 
wollen, ist seit vielen Jahren Helmut Frick der Ansprechpartner. 
Dies empfi ehlt sich vor allem für diejenigen Spieler, die auch am 
Vormittag die Anlage nutzen, da der Zugang zu den sanitären 
Einrichtungen und dem Getränkeautomat zu frühen Uhrzeiten 
nicht immer möglich ist.

Alle Mannschaften (bzw. die Mannschaftsführer) erhalten gegen 
Kaution automatisch auf der Mannschaftsführersitzung einen 
„erweiterten“ Schlüssel ausgehändigt, welcher nicht nur an die 
Eingangstüre, sondern ebenfalls zur Getränkekammer („Maga-
zin“) passt.

Sollten Sie Ihren Schlüssel nicht mehr benötigen so können Sie 
diesen jederzeit gegen Rückerstattung des hinterlegten Pfands 
natürlich zurückgeben.

Sie erreichen Helmut Frick unter 07531-65417.

Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr, um noch eine Bitte an 
alle Mitglieder zu äußern: DER LETZTE MACHT DAS LICHT 
AUS – und bitte auch ALLE Türen zu …. im letzten Jahr war 
das Clubhaus wohl sehr häufi g über Nacht nicht abgeschlossen 
und für jedermann zugänglich. Heute schon vielen Dank für’s 
Drandenken! 

Schlüssel für unser Clubheim
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     Neubau und Sanierung
     Kunstrasenbeläge
     Sandbeläge
     Frühjahrsherstellung
     Beregnungsanlagen
     Zaunanlagen
     Sportgerätevertrieb

www.gotec-sport.de

Gotec e.K. - Inh. Daniel Goldschmidt
Im Wörth 5 � D - 79576 Weil am Rhein

Tel. 0 76 21 / 68 81 04 � Fax 0 76 21 / 68 81 06
E-Mail: gotec@t-online.de

Gäste können grundsätzlich nur mit Mitgliedern spielen. Gast-
zeiten: Montag bis Freitag bis maximal 17 Uhr. Sollte starke Fre-
quentierung durch Mitglieder bestehen, ist von der Platzbelegung 
mit einem Gast abzusehen.

Vor Spielbeginn sind Datum, Name des Mitglieds und die Spiel-
dauer in das Gästebuch einzutragen. Dieses fi nden Sie im Ein-
gangsbereich des Clubhauses neben der Infotafel. 

Die Gaststunde (60 Minuten Einzel oder Doppel) kostet auch in 
diesem Jahr pro Platz nur 5,00 €. Bezahlung ist in bar über die 
bereitgelegten Umschläge möglich (bitte in den Briefkasten wer-
fen), nicht bezahlte Stunden werden am Saisonende vom Konto 
des Mitglieds abgebucht.

Privates Training mit einem Trainer, der selbst nicht Mitglied im 
TCN ist, unterliegt ebenfalls der Gästeregelung.

Spielen mit Gästen

Jedes aktive Mitglied zwischen 18 und 60 Jahren (Damen) bzw. 
65 Jahren (Herren) muss pro Saison 5 Arbeitsstunden leisten. 
Diese können erbracht werden bei 

- Bewirtung bei besonderen Anlässen wie z.B. Jahreshauptver- 
  sammlung, vereinsinterne Turniere etc.
- Mannschaftsbewirtung bei Medenspielen (nicht für die eigene   
  Mannschaft, nicht die „Wochenwirtung“)
- angekündigten Arbeitseinsätzen auf der Anlage
- diversen Instandhaltungsarbeiten in Absprache mit unserem  
  Platzwart

Die Neuwerbung eines aktiven erwachsenen Mitglieds entbindet 
ebenfalls von den Arbeitsstunden.

Am Saisonende werden € 20,00 pro nicht geleisteter Arbeits-
stunde vom Konto des Mitglieds abgebucht.

Arbeitsstunden
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Intern
28.04.2012 18.00 Uhr Jubiläumsfest „40 Jahre TC Nicolai“
01.05.2012   Beginn der Medenrunde

Turniere
27.-29.04.2012   Bezirksmeisterschaften Aktive und Altersklassen beim TC Konstanz
26.05.2012   LK-Tagesturnier in Dettingen
25.-27.05.2012   Bezirksmeisterschaften Jugend in Gottmadingen
25.08.2012   LK-Tagesturnier in Dettingen
08.-09.09.2012   Mixed-Turnier in Dettingen
14.-16.09.2012   Konstanzer Stadtmeisterschaften Aktive und Altersklassen beim TC Nicolai
21.-23.09.2012   Stadtmeisterschaften Jugend beim TC Konstanz

Termine 2012 und Ansprechpartner

Der Vorstand
1. Vorsitzender Dr.  Michael Unger  Vereinsführung, Öffentlichkeitsarbeit
2. Vorsitzender Otmar Folk  Plätze, Instandhaltung, Sonderaufgaben
Schatzmeister Franz Wegscheider  Finanzen, Buchhaltung, Jahresabschluss
Sportwart Bettina Quintus  Mannschaften, Spielbetrieb und Turniere;
     Mitgliederverwaltung; Nicolai News
Jugendwart Claudia Rebholz  Jugendarbeit, Jugendtraining
Schriftführer Dr.  Wolfgang Zintl  Protokolle, Rundmails, Info-Material

Die Besitzer
Technik  Reinhard Fuhrmann  Unterstützung des Platzwarts
Clubhaus  Berti Geier  Vermietung, Organisation Bewirtungsdienst
Logistik  Helmut Frick  Schlüsselwart, Getränkeautomat
Breitensport Inge Keufer  Betreuung Breitensportbereich

Platzwart
Helmut Krüger  Plätze, Außenanlagen, Instandhaltung

Trainer  
Daniel Klukan  Training für Jugend, Mannschaften und Mitglieder

Impressionen 2011
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